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fowie in Dem unter III. 1 genannten 9Jianufcripte entbalten finb, unD Daß ba6 wirbtigfte, wat» Die unter I. A.

2 bit? 5, Dann 7, ferner unter 1. B. 3 bi8 5, unD unter II aufgefubrten 93teifterftixcte unD 9)ieiftergei1bnungen,

enblicb Da6 unter III. 6 ermäbnte alte %ueb entbalten, in Den Qiorlegeblättern XIV. A unD B wiebergegeben

ift %ei allen Diefen (Sonftructionen liegt Die ©uabratur, ober Die 11eberecfftellung Der Quabrate uber unD in

einanber, weltbe bei Den, f1bon in fruberen éläorlegeblättern Diefe6 8ebrbutbeä Dargeftellten, $;ormen vielfältig

angewenbet wurbe, au ®runbe. Ilm 9)tißoerftänbniffen oor5ubeugen, muß itb iebotb bier ertlären, Daß Die

$enbeng Der in gegenmirtigem 2ebrbucbe aufgeftellten Siegeln Eeine8weg6 auf ein ftarre8 ©rbematifiren ge:

ri1btet ift, fonbern lebiglicb begweett, Die freie spbantafie unD Da?» fünftlerifebe ©efübl mit Den geometrifcben

©runbregeln in @intlang 311 bringen. élßieberbolt babe irb bereite? Darauf bingewiefen, Daß Die fünftleriftbe

%reibeit De8 ®cbaffenö Duer Die ®eometrie feine8wegö gebemmt, fonbern nur auf regelmäßige ä8abnen‘bin=

geleitet werben foll, um nicbt in maaßlofer %!Billtübr au ©runbe 511 geben. ©elbft innerbalb Der buer Dana:

,braturen beroorgebenben ©1bema’ö ift Die freiefte %Bewegung möglicb, Die bei jeber neuen (Sompofition aucb

wieber eine neue ©eftaltung 5uläßt, baber itb faft bei allen in Diefem 2ebrbucbe gegebenen-%ormen anbeutete,

wir Diefelben autb anber8, alt? bier gefebeben, bätten gebilbet werben fönnen. @ben Deßbalb bemertte icb aucb

fcbon in Der (Einleitung (©. IX.), Daß e8 eine ©erabfebung De8 raterlänbifcben ©tble6 wäre, gu wäbnen, feine

pbantafiereicben @tbbfefungen feien aus einer bloßen ßufammenfebung geometriftber unD aritbmetifcber %erbält=

niffe beroorgegangen. éläielmebr ift es bei Dem beutigen ®tanbe Der allgemeinen, wie Der .Siunft=äßilbung in8be=

fonbere für Den 2lrtbiteeten vor allem notbwenbig, guerft überbath ein S‘€1'1nftler au fein, um babureb befäbigt

511 werben, fein fperielle8 %atb Der 2lrcbitectur auf eine böbere 2lrt aufgufaffen, wa«3 Demjenigen niemal8 mbglitb

fein wirb, Der anberé nicbt, al?» nur mit ®ülfe bon 8ineal unD 3irtel im @tanbe ift, feine Stäbeen au85ubriufen.

2lucb Darauf babe icb in Diefem 8ebrbutbe bingebeutet, Daß man feine arcbitectonifcben $Deen 5uerft gang frei,

wie Spbantafie unD ©efi1bl fie eingeben (fei e6 im Siopfe ober auf Dem Spapiere) entwerfen, unD erft nacbber

fucben foll, Diefelben geometrifcb 5u begrünben'unb Demgemäß 5u entwicteln, ober nötbigen8fall8 umgugeftalten,

wie es Die iebe6maligen ®runbregeln De6 gegebenen 5I53erfe8 oerlangen. $n einem 8ebrbucbe, wie Da?» oorlie=

genbe, Deffen éltitbtung eine Durcbau6 brattif1b'e, weltbe8 nämlitb 5unäcbft für 2lnfänger unD ©tbüler, fowir

oorgugöweife für QBerfleute beftimmt iii, fonnten bebuf8 Der prattifcben 2lu8fi1brung feine anbern unD befferen,

al8 Deferiptio geometriftbe, Stegeln aufgeftellt werben, inbem, wenn man ?llle8 Dem bloßen @cbbnbeitägefi1ble

überlaffen will, ein 8ebrburb obnebin überflüffig ift. Ql3ieoiel aber Da8 @1bbnbeitä=®efiibl allein, obne näbere

£enntniß Der Siegeln Der alten 9)teifter bilft , Dieß beweifen sur ©enüge Die mobernen, mißlungenen sJ3robuc=

tionen im gotbifcben @tble! 9153enn folebe (Sarrieaturen Der gotbifcben 2lrcbitectur (wie fie Pugin treffenb

begeitbnet) oermieben werben follen, Dann ift e6 notbwenbig, auf Die alten 9)teifter=ä)iegeln 3uräet 5u geben,

unD ben %aben Da wieber angutnüpfen, wo er au C$nDe De6 fünfgebnten , ober im 2lnfange be6 fecbägebnten

$abrbunbertö abgeriffen wurbe. éißenn aber Die Quabraturen, wir bei Der 2luffi1brung obiger Quellen nacb=

gewiefen wurbe, 311 Den ®auptregeln gebbrten, nacb weltben Die 2llten arbeiteten, inbem fein ©teinmeg ä)Jteifter

werben tonnte, wenn er nicbt na1b biefen fluabratur=éliegeln 9)tobelle angefertigt batte, Dann wirb man guge=

fteben mi1ffen, Daß Die Dureb Diefe ©teinmeb=ä))teifterftücfe unD 9)teifter=ßei1bmngen entbüllte %erfabrungö=

weife Der alten %ertmeifter ein größerer? ©ewicbt bat, al8 Die moberne 2lnficbt @ingelner, welcbe ficb gegen

eineftreng geometriftbe _Gonftruction Der %ilbungen Der gotbifrben 2lrcbitectur wie gegen einen unerträglicben

ßwang fträuben, unD nicbt 3ugeben wollen, Daß Die %ormen, Die allerbing8 burrb Da8 tünftleriftbe ®efi1bl

frei beroorgerufen werben follen unD müffen, bocb erft Duer Die geometrifcbe %egrünbung Derfelben fowobl

ibren feften Spalt in fitb, wie eine barmonifcbe 11ebereinftimmung mit Den $beilen, Denen fie angebbren, erbalten.

éliäbere ä)tatbtreifungen über Die Deferiptio geometrifebe?lrt Der @rricbtung gotbifcber 6onftructionen folgen unten

bei ©rtlärung Der %orlegeblätter XIII. A unD B, XIV. A unD B, XV unD XVI.

2. Stellung Der l\ird)entbü1me im(61unbrifi'e.

itbt fo überfli1ffig, wie e6 fcbeinen mocbte, ift Die %emerfung: Daß Die $br'1rme eine befonbere 3ierbe

Der 2lrtbitectur finb. 3wa_r genügt ein éBliet auf unfere mobernen, flacben ©täbte, um gleicb 511

empfinben, Daß Deren 9)tangel an $bürmen eben ein 9)tangel an @rbbnbeit ift, allein Dennoeb batten

wir un?» Der $burm=ßierben entfcblagen, unD e8 ftbien, als wenn wir un6 baum norb bewußt gewefen wären,

wrlrben ©1bab von Eunftoollen $bi1rmen wir aus Dem 9)tittelalter befaßen. ®er antife $empelbau war tburm=

lo8, baber batten fitb Die mobernen 2lrcbiterten, al8 Gopiften be6 antiten @tble8, De6 $burmbaueö entbalten,

ober es waren, wenn man gleicbwobl $bi1rme im antiten ®tble gewollt, nur %))tißgeburten entfta_nben. ®offen
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wir, Daß Diefe Qierirrungen überftanben finb! ©ie jüngere @@eneration wirb e8 beffer 5u' würbigen lernen, Daß

in Dem, au8 Dem chriftlichen ©ultü8 hervorgegangenen, fähuurmbäu nicht nur Die höchfte 8ierbe, fonbern gerabe

Der £8orgug‚ber mittelalterlichen %aulunft vor Dem antiten I ©tvle enthalten ift, unb Daß wir, wenn wir in

Die äch-ten ®runbregeln einer fachgemäßen $hurmconftructioon einbringen wollen, nicht6 von Der antilen 2lr=

chiteetur, fonbern alle6 nur von Der Siunft unferer Deutfchenn %orfahren lernen Ebnnen, worüber weiter unten,

befonberä im ®inblict auf Die italienifch=gothifchen $hürme‚e, noch eine nähere @rbrterung folgen wirb. —'

®ie ©tellung Der .S°Qirchenthürme im ©runbriffe war in Denn verfchiebenen Sperioben Der mittelalterlichen %au=

' lunft eben fo verfchieben, wie Die 8ahl Der $hürme— felbft. { Stoch Dem vorgothifchen @tvle gehört Die 2lnoer

nung von vier $hürmen, welehe gewöhnlich mit 5wei £irirchenchbrenutib einer achteeligen-Siuppel auf Dem

.Rreus Der fiirche, ober auch mit 5wei .Siuppeln verbunbenn ift. é8eifviele Diefer 2lrt enthalten Die ®ome au

983orm3, @veher, éBamberg. über 9)iainger ©om hat fechhä $hürme, nämlich vier tleinere $hürme , unb

ftatt gweier .S°Cuppeln gwei große $hürme. ©äß Diefe ältere : 2lnorbnung auch für Den gothifchen @thl-benügt

‘werben lbnnte, ift sweifello6‘ unb würbe gu neuen, theilweifife noch reicheren ©eftaltungen führen, wobei einer

Der $hürme ftet8 al8 ®auptthurm angenommen werben tfbnnte. 11eberhaupt-lann eine größere 2lngahl von

$hürme'n Da8 $mvonirenbe eine?» ®ebäubeö nur vermehrenn, Daher Die ®eftaltung Der hinfichtlich ihre6 ©tvleö

von Der bmantinifchen 2lrchitectur abftammenben, ruffifchen S£“irchen infofer'n von fchbner 233irtung fein muß, al8

legtere ftet8 fünf ober fieben $hürme haben *). 53m gothiffchen ©thle finb folgenbe 2lnorbnungen unter Den

$hurmftellungen Die wefentlichften. Stift nur ein $hurm voorhanben, fo“ fpielt er in Der 5iegel, wie fich Daö

von ©tieglitg veröffentlichte, alte 93tanufeript au8brücit, unit Dem @hore gleich, D, h, er hat mit Dem Ghore

gleiche @tellung unb %reite. Sbieß iit Der $all entweber Ibei fleineren ®irchen, wenn nämlich nur ein @hor

(ohne 2anghauö) vorhanben ift unb Die gange %reite Der: %aeabe vom $hurme au8gefüllt wirb, ober auch

bei großen .Siirchen, wenn (Shor unb $hurm in gleichen %erhhältniffenbie' beiben @nben be6 breiteren ßanghaufeö

begrengen. ®o correfponbirt &. % Der $hurm be8 %Ereiburrger ä))tünfterö mit Dem hohen $heile feine?» (Shore6

(ohne Die llmgänge). ©er $hurm De8 11lmer ?))iünfteräift in (faft gang) gleicher %reite mit Dem ©hore an=

‘ gelegt, nur finb hier an Der vorbern %acabe Die %lügel D>e6 8anghaufe8 fo weit vorgerüclt, Daß Der fiihurm

gleichfam in Der £irche fteht. Sign ähnlich harmonirenbem %erhältniffe fiehen $hurm unb (Shor Der ©t.ä))iar=

tinéfirche au 8anbähut. Sbaß Der $hurm, wenn nämlich nme einer angebracht ift, nicht mit Dem ($hore gleich:

fvielt, D. h. wefentlich vom $erhältniffe Deffelben abweichtt,ift eine 2lu6nahme; vielmehr rührt eine größere

äußere, unb begiehungémife tleinere innere %reite bei» $hurrnre6 (im %erhältniß sum (Shor) häufig nur Davon '

her, Daß Die unterften ©toclmrle bei fehr hohen $hürmen 1maffiver gehalten finb; wogegen fchmäle're $hürme

alt; Der (Shor nur bei tleineren Siirchen unbgeringer $häurmh°ohe -angutreffen fein Dürften,bei welchen al8

;Differeng— etwa nur Der „weggelaffene äußere 11mfchlag bbe8 -innerften 2lchtort8” angunehmen wäre (wovon

unten au8führlicher Die é)iebe fein wirb). é))tertbar fchmäleere $hürme al8 Die %Breite De6 (Shore8 finb eigentlich

nicht vorhanben , Denn Die fleinen, erlerartig au8getragtem ®iebelthürmchen ober Die „Zbachreiter” ($hürm=

chen, welche auf Der ©chneibe Der? ®ache8 auffit3en), fowie tbie @chneclenthürme (ober %enbeltreppen=$hürme),

Deren 11mfang nur vom %Bebürfniß abhängt, gehören nichit h'ieher, unb bei lleinen .Siirchen, Die feinen eigenen

©hor‘, wiewohl einen fleineren $hurm an Der %aeabehabeen, fällt Da8 %erhältniß sum (Shor “von felbft weg.

53n legterem %alle Dürfte Die mittlere ©eite be8' achteeftigen— (Shorfchluffeö Die %Breite De8 $hurmeö nor:

miren. 11ebrigenö ift Die 2lnorbnung nur eine8 $hurmeöi Die neuere. ©ie älteren .Siirch'enhaben (wenigften6 . ‘

in Der 2lnlage) meift 5wei $hürme, welche bei Der reicherren unb fchbneren ©eftaltung Die vorbere £5°;acabe

begrengen, wie bei Den ®omen von £bln unb fliegenöburgg, Dem @traßburger é))iünfter u.,f.w. ®iefe 2lnorb=

nung harmonirt befonber8 gut mit Der @intheilung be8 $ännern Der Rirche in Drei ©chiffe, feiert e8 nun-Drei

gleich hohe ©chiffe ober ein 8anghauä mit gwei 8lügeln, iinbem in Diefem $alle Die „©cheibemauern"**) Der

©chiffe au8 Dem Sännern in ba6 2leußere al8 $hurmpfr'eiler hervortreten, unb baburch Die $heilung Der

äußern %acabe in Drei ®auvttheile mit Drei @ingängen in tbie Drei @chiffefich gleichfam gang von felbft ergiebt.

@@ lommt aber auch vor, Daß Die beiben ®auvtthürme, ftattt vorne an Der $acabe, in Der %))titte au beiben ©eiten

bei» 8anghaufeö, unb awar gelvbhnlich an Der ©telle ange‘ebracht finb, wo fich ßanghau8 unb (Shoe von ein:—

anber trennen. ©ieß ift %. %. Der %all bei Den beiben $Ehürmen De6 5153iener ©t»‚ ©tephan=9)tüniterä (von

welchen allerbing8 nur Der eine au8gebaut ift), welche.ant Dem erwähnten Splatge von Dem ®ebäube mit Drei

*) ®aß man De5 @uten ieboch auch 5n viel thun fünne, beweißt iene Eirche auf Dem £reml in 93ioäfau‚ welche, ungeachtet ihreé Heinen 1hnfaugä,

« Dennoch nicht weniger wie fcd)55€lm $hürme hat! ' '

**) SDie auf Den ©cheibebögen fuhenben 9)iauern.
18
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©eiten (Die angebauten (Sapellen ungerecbnet) frei abfteben; lebtere8 jeDotb offenbar nur au6 Dem 65runbe,

weil bier Der au8 Drei gleirb boben ‘@ebiffenv beftebenbe @bor Diefelbe éBreite mit Dem 2angbau8 bat, Denn

außerbem ergiebt fitb Durcb Die geringere éBreite De8 Gbore6 Die fcbicflicbfte ©elegenbeit, in Den beiDen @cfen

gw'iftben 8angbau6 unD @bor, unD war mit Dem 8angbau6 in einer %läcbe, swei $bi1rme angubringen.©iefe

2lnlage baben &. %B. Die mit Durrbbrocbenen „®elmen” (©acbfpiigen) oerfebenen $bürme Der ®aupttircbe gu

é)iotbenburg an Der $auber. 2lucb Der $reiburger ?))tünfter—bat an Derfelben ©telle gwei fleinere $biirme‚ wiewobl

bier Der ©runD mebr ein 5ufälliger ift, inDem Die an Diefem Splage nocb bon Dem ältern, oorgotbifcben %aue ‘

oorgefunDenen beiDen $bürme benübt, unD in ibren oberen $beile'n im gotbifcben @tble reftaurirtunD au8=

gebaut wurDen. 92icbt gufällig , fonDern organifcb natb Der erften 2inlage, follte aucb Der Ulmer %))iimfter am @nDe

De8 8angbaufeö in beiDen Geben gwifrben Demfelben unD Dem fcbmäleren (Sbore swei $bürme entbalten, ioelrbe aqu

im ©runDriffe (wiewobl Der eine sur ©acriftei erweitert iii) ficbtbar finD, iebocb äußerlicb nicbt 5u eigentlicber

$burmbbbe aufgefübrt wurDen. ©aß Diefelben,mit Dem ßangbaufe nirbt in einer %lärbe ficb befinDen, bat feinen

©runD offenbar nur Darin, Daß Da8 alte ßangbau8, wie befannt ift, im 16. Säabrbunberte erweitert wurDe‚

9153enn Die reicbften $burmgeftaltungen, wie Die De8 Rblner ©om8 unD'De8 @traßburger ?)Jiünfterö, au8 gwei

$bürmen befteben, fo ift Docb Die 2lnbringung bon Drei $bürmen Die fbmbolifrb bebeutfamere, welcbe8, wie

fcbon erwäbnt‚ bei Dem %reiburger, wie naeb Der urfprixnglicben 2lnlage aqu bei Dem lllmer 9)iünfter Der %all

iii. Qßeniger fcbbn ift e6, wenn Die Drei $biwme in einer 2inie, nämlirb an Der %aeaDe, angebracbt finD, was

Die fpätere sperioDe De8 gotbifcben ©tble8' begeicbnet. ©o entbält Die ©tiftöiirrbe au 2ln6barb an Der %aeaDe

einen mittleren unD neben Demfelben 3wei fleinere 3$bürme, alle Drei mit Durcbbrocbenen ®elmen. 38ie %aeaDe

De6 Sbome8 au (Sonftang follte nacb Derfelben 2lrt au8gebaut werben, inDem Der mittlere ä)iaum gwifcben Den

beiDen (mit Durrbbrocbenen gotbifcben Ruppeln gefcbloffenen) $bürmen au8gefitllt unD gu einem ®aupttburme

3u erbbben begonnen, lebterer aber nicbt au6gebaut wurDe. 2lucb Die, übrigen6 gang frbmucilofe, ©eberi=.$iircbe

5u (€rfurt (neben Dem ®ome) 3eigt Drei $bürmein einer ßinie, von weltben Der mittelfte Die beiDen anDern

überragt. @ebr intereffant finD Die beiDen, erft in neuerer 3eit wieDer aufgefunDenen, alten sJ3e‘rgamentriffe auf»

Der 9)iegen6burger %aubütte, bon weltber Der erfte eine %aeaDe mit gwei $bürmen, Der anDere aber einen

anDern Splan sur %acaDe entbält, narb weltbem Der untere 33beil nebft Dem originellen SJ)ortale De6 é)iegenö=

' burger ©ome8 bi6 sur ©allerie fo giemlicb beibebalten, Dann aber Die ©allerieen lint6 unD recbt8 an Der @telle

Der gwei $bürme au splattformen benütgt, unD Da6 ®ange su einem ungebeuern 931itteltburme bereinigt iii, bon

weltbem weiter unten notb näber Die 9iebe fein wirDr 2luf Dem ®acb De8 ®irtbentreu5eö entbalten Die Deutfcben

Rirrben gewöbnlicb nur ©acbreiter, welcbe meift bon ®ol3, feltner (wenn nämlirb aqu von fleinem llmfange)

bon @tein finD, wäbrenD im oorgotbifcben ©tble bier Die ®telle Der Siuppeln war. ©ocb tommen au8nabm6:

weife aucb größere $bürme an Diefem sJ)laige bor, weltbe al8Dann auf Den vier großen, (maffioer al8 Die übrigen

©ewblbefcbäfte gebaltenen) ®auptfcbäften De?» Rircbenfreugeä ruben, wovon Die .Ratbarinentircbe su ®pipenbeim

ein %Beifpiel liefert. $n @nglanb bingegen finD folrbe $bürme auf Dem Rirrbenireu5e febr bäufig.

3. Derfd>ieöene (Beltaltung Der Qbürme.

‘ auf feinen %all feblt, wenn man fieb an Den ®ruanag bält: „ie bbber, je befferf’ @ine allgemeine

\ Siegel über Da8 %erbältniß Der $burmbbbe 5ur $burmbreite aufguftellen, ift fcbwierig, weil bei Der

‚ großen 8reibeit De8 gotbifcben ©tble6 fait fo Diele $erfcbieDenbeiten, al8 eingelne {Gülle eriftiren. 2iucb weicben

Die ®efeige Der ®bbenberbältniffe Der $bürme von Den i)iegeln Der ®bbenoerbältniffe anDerer‘ $beile, 5. %. Der

©rbäfte, @trebepfeiler, %ialen u. f. to. nicbt ab, inDem alle ®runDrißmaaße bereit8 Die ®bbenmaaße in ficb ent=

balten, wobei e6 ieDeömal auf Die im ($runDriß entbaltenen éläielecte antbmmt. ®o gebt am? Der ©.uaDratur

Da6 natürlicbe %Berbältniß von 1 an 8, unD auf» Der $riangulatur von 1 su 6 oDer 9 beruor. 2lußerDem ent=

. balten Die ®iagonalen De6 ®ruanuabrateö unD feine8 .Siubu8 wieDer befonDere 2lnbaltöbunfte für Die ®bben=

oerbältniffe, welcbe bei Der fluaDratur gwei oDer viermal, u. f. f., bei Der $riangulatur bingegen Drei oDer

fecbämal u. f, f, in 2lufriß gebrarbt werDen fbnnen. 2lucb Die geometrifrben 5proportionen finD bier maaß=

gebenD, fo wie Die oben erwäbnten 8inien=©rbema’ä Der 2llten‚ bon weltben weiter unten bei Den ®bbenoerbält=

niffen Der $bürme näber Die ilieDe fein wirD‚ — 5253a6 nun Die oerfcbiebene ®eftaltung Der $bürme, unD war

in Der Eircblirben 2lrtbitectur betrifft, fo erfrbeint bier al8 eine Der älteften 2irten Die „runDe %orm,” welcbe

au6 Der borgotbifcben in Die gotbifcbe 2lrcbite-etur übergegangen ift. (ä8ergleicbe 5. %B‚ Die runben $bürme De6

©ome6 unD Der ©t. Spauläiirrbe au éißorm8) $nDeß finDet man Die runDe $burm‘=ä?orm bei gotbifcben .Siirrben

i® ie bocbauffirebenDe {form berrfcbt fo umfaffenD in allen Ebeilen Der gotbifrben 2lrrbitectur, Daß man

.

 


